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Allgcmcint Statuten
des Vereines:

»Die deutsche Flagge ."

rstens. Der Zweck des Vereines ist: für das deutsche Vaterland zu wir¬
ken,und zwar durch Zusammenbringung von Beiträgen, welche dem Reichs¬
verweser zur Errichtung einer deutschen Flotte im Süden zur Beifügung
gestellt werden.

Zweitens. Alle Beiträge, selbst die geringsten werden angenommen.
Vcrcinsmitglied jedoch wird nur derjenige, der fich zu dem monatlichen
Beitrage von wenigstens4 kr. C. M. verpflichtet, oder einen Beitrag von
wenigstens1 fl. C. M. ein für allemal leistet.

Drittens. Damit dieß patriotische Unternehmen auch in den Provinzen
die verdiente Theilnahme finde, wird durch bevollmächtigte Abgesandte Sorge
getragen, daß in den verschiedenen Ortschaften Filialvereine entstehen, die
ihren Mittelpunct in Wien haben. Jedoch dürfen unsere Abgesandten
auf keinen Fall Beiträge annehmen.

Viertens. Vorsteher von Filialvereinen mögen seyn: die Herren Garde-
Eommandanten, die Herren Chefs einzelner Handlungshäuscr und einzelne Per¬
sonen, die das Vertrauen des Vereines besitzen*).

Fünftens. Die Vorsteher der Filialvereine führen ein Cassebuch, in wel¬
ches der erlegte Beitrag gegen Ausfolgung einer Empfangsbestätigung
mit dem Namen des Gebers eingetragen wird.

Sechstens. Zur Entfernung jeder möglichen Anschuldigung wird sowohl
der Gesammtbetrag jedes Filialvereines als auch die größeren einzelnen Be¬
träge darunter monatlich veröffentlicht, und bei dem jeweiligen Filialvor-
steher liegt das Cassebuch mit abgeschlossenen Monatsummen Jedermann zur Ein¬
sicht offen.

Wir glaubtn btsondtt- mit Recht dl« Herren Garde-Commandanten auf dem Lande vorzuschlaaen,
weil wir dann bestimmte Personen haben, an die wir unS wenden, und weil sie, eben durch ihre Wahl
zu jener Stellung in der Garde alS Männer des Vertrauens bezeichnet sind und sich auch diesem ehren¬
vollen Geschäfte für das deutsche Vaterland gewiß gerne unterziehen werden. „ . . ^ ^Das Bureau, welches sich mit der Leitung der Angelegenheiten des Vereines beschäftigt, lstm ConvwtSgcbaude am Umversitatsplatze.

Siebentens. Die Herren Vorsteher von Filialvereinen liefern am Ende
jeden Monats ihre Einnahmen unmittelbar an das Haus Gerold in Wien ab.
Dieses deponirt das eingelaufene Geld bis zur weiteren Verfügung des
Reichsverwefers in einer Staatscaffe.

Achtens. Die richtige Ablieferung der Beiträge wird controlirt durch die
Oeffentlichkeit, durch Herrn Professor Füster und Herrn Fr. Gerold.

Neuntens. Die Herren Vorsteher von Filialvereinen erhalten eine vor¬
läufig von den Gründern des Vereines„die deutsche Flagge" Unterzeichnete,
mit dem Vereinssiegel versehene Vollmacht.

Zehntens. Wenn an nicht dazu bevollmächtigte Personen Beiträge erlegt
werden, so sind wir dafür nicht verantwortlich.

EilftenS. Die unumgänglich nöthigen Auslagen des Vereines werden
mit öffentlicher Rechnungslegung ans den eingegangenen Beiträgen bestritten.

Zwölftens. Im Monate September wird eine General-Versammlung
der Vereinsmitglieder stattfinden, in welcher die Veretnsangelegenheiten berathen
und die Vorstände gewählt werden. Bis zu dieser Zeit bleiben die Gründer des¬
selben an der Spitze.

Das Nähere über Zeit und Ort dieser Versammlung wird früher bekannt
gegeben werden.

Die Gründer deS Vereines:

„Pie deutsche Flagge ."
Carl Kirfchneck. Heinrich Weil.

Lontrolor:
Prof . vr . Füster.

Controlirender Central-Caffier:
Friedrich Gerold.

Im Namen der übrigen Ausschußmitglieder:
M . Lorenz,

bürgt. Handelsmann.

Georg Ainirnermann,
vom Studenten-ComitL dem Vereine

alS Ausschußmitglied zugetheilt.

AuS derk. k. Hof- und Staatsdruckerei.
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